PAGE  
Seite 6
Schule der goldenen Haltung


Über die menschlichen Körper und Gehirne

Inhalte der Seminare von Michael George

Zusammenstellung durch die Wiener Gruppe
Überprüft und korrigiert von Michael George

Inhaltsverzeichnis

Erstausgabe vom 21.02.2009

	Kapitel
	Seite

	Über die menschlichen Körper und Gehirne - Einleitung
	2

	Darstellung der vier Hauptkörper des Menschen
	3

	Chakren
	4

	Gehirne im unteren Körpersystem 
	5

	Zeichnung der Gehirne im unteren Körpersystem
	6

	Die Goldene Ebene
	7

	Gehirne im oberen Körpersystem
	8

	Zeichnung der Gehirne im oberen Körpersystem
	9

	Gesamttabelle unseres unteren Körpersystems
	10

	Das obere Körpersystem und weitere wichtige Instanzen
	11

	Erläuterungen zur Tabelle der Gehirne
	12

	Darstellung der Instanzen vom Rito bis zum grobstofflichen Körper
	14

	Einrichtung der internen Kommunikationsplattform
	15

	Die Schritt-für-Schritt Therapieanleitung
	16

	Ergänzende Informationen
	23

	Abschließende Worte zu dieser Unterlage
	24


Über die menschlichen Körper und Gehirne

Einleitung

Es gibt seit vielen Jahren in der esoterischen Gemeinde gewisse unklare Vorstellungen über den grobstofflichen Körper und seine Energiekörper: Äther-, Astral- (Emotional-) und Mentalkörper.

Dabei dominiert die Vorstellung, dass die feinstofflichen Körper sich Schicht für Schicht um den jeweils inneren legen. Hier das Schema:
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Diese Vorstellung ist unrichtig. Unser Körpersystem besteht tatsächlich aus 15 Ebenen (Schichten), wozu  zwölf komplette Gestaltkörper und drei oval geformte emotionale Körper gehören. Durch das Zusammenschieben dieser 15 Schichten entsteht ein Hologramm. Dieses Hologramm stellt unser gesamtes Körpersystem dar. Die obige Darstellung zeigt nicht die feinstofflichen Körper, sondern nur deren Abstrahlung bzw. die emotionalen Ovale. Zur besseren Erklärung können die nachfolgenden Blätter und Zeichnungen in Farbe ausgedruckt werden.

Darstellung der 4 Hauptkörper des Menschen

Wenn wir das Hologramm des menschlichen Körpers „auseinanderziehen“, dann sehen wir zunächst die Körpergruppen, die den Dimensionen 2, 3 und 4 angehören: 

· Grobstofflicher Körper und Ätherkörper (2. Dimension)

· Astral- (Emotional-) Körper (3. Dimension)

· Mentalkörper (4. Dimension)

Diese sind alle deckungsgleich, haben aber unterschiedlich große Abstrahlungen:
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Hieraus ist ersichtlich, dass zwar alle Körper gleich groß und deckungsgleich sind, jedoch unterschiedliche Frequenzen (Schwingung) und Energieladungen (Amplitude) besitzen, die zu unterschiedlich starker Abstrahlung führen.

Da diese feinstofflichen Körpergruppen wiederum aus mehreren Ebenen (Schichten) bestehen, kann man das Hologramm noch weiter „auseinanderziehen“. So gelangen wir zu den 12 Körpern mit den 12 Gehirnen, die alle deckungsgleich sind, und den 3 ovalen Körpern auf der Astralebene, die kein Gehirn besitzen. 

Dies wird in der Tabelle „Gehirne im unteren Körpersystem“ (Seite 6) dargestellt und in den „Erläuterungen“ (Seite 12) zu dieser Tabelle näher beschrieben.

Chakren

Wir kennen im unteren Körpersystem 7 Chakren und deren Nummerierung sieht 

so aus:

	7...
	Kronen-

	6...
	Stirn-

	5...
	Hals-

	4...
	Herz-

	3...
	Solarplexus-

	2...
	Sakral-

	1...
	Wurzelchakra


Das goldene Körpersystem verfügt nur über 6 Chakren, da es kein Wurzelchakra besitzt. Die Nummerierung sieht daher so aus:

	6...
	Kronen-

	5...
	Stirn-

	4...
	Hals-

	3...
	Herz-

	2...
	Solarplexus-

	1...
	Sakralchakra

	Kein Wurzelchakra


Beim Nennen einer Chakren-Nummer ist daher immer zu beachten, ob wir vom unteren Körpersystem oder vom goldenen Körpersystem sprechen, da die Nummern nicht gleich sind.

eispiel:
Herzchakra unteres Körpersystem Nr. 4



Herzchakra goldenes Körpersystem Nr. 3

Gehirne im unteren Körpersystem
Mentale Gehirne 3-2-1 sind zuständig für konkretes und abstraktes Denken

Astrale (emotionale) Gehirne liegen auf den Ebenen 7, 5, 3, 1 und sind zuständig für Gefühle. Sie sind die zuständigen Instanzen für die Ovalkörper auf den Ebenen 6, 4 und 2.
Ovalkörper, eiförmige Empfindungskörper 

liegen auf den Ebenen 6, 4, und 2. Es sind reine Empfindungskörper mit einer sehr hohen Empfindungsfähigkeit, in denen sich problematische Strukturen wie z.B. emotionale Fehlprogramme oder falsche emotionale Verhaltensweisen ablagern. Sie sind sehr passiv und dadurch besonders verletzlich. Sie haben kein Gehirn.

Bei der Arbeit mit den Ovalkörpern bestehen zwei Möglichkeiten der Kontaktaufnahme. Man kann mit dem jeweils darüber liegenden Gehirn sprechen, das den Ovalkörper überwacht. Oder man kann auch direkt mit dem Ovalkörper selbst sprechen. Es empfiehlt sich, zuerst mit dem Ovalkörper selbst zu sprechen, danach aber auch noch mit dem Verwaltenden Gehirn der darüber liegenden Ebene.

Ebene
  6 ist der Sitz der edelsten Empfindungen: Liebesfähigkeit, Toleranz, Respekt vor dem Anderen, Geduld, Gerechtigkeitsgefühl, der „Empfindungskompass“ für mangelnde Balance und für ein übersteigertes Ich.

Ebene
  4 speichert emotionale Erfahrungen: wichtig für emotionale Ausgewogenheit, emotionale Stärke und Balance.

Ebene
  2 beherbergt Antriebe, kindliche Wünsche, Habgier, Triebhaftigkeit. Eine Veredelung dieser Wünsche und Triebe kann durch Goldatmung erfolgen.
Ätherisch-Grobstoffliche Gehirne:  

sind auf den Ebenen 7, 6, 5, 4, 3-2-1

Sie sind für physische Aufgaben zuständig.
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Die goldene Ebene

In der Tabelle „Untere Körpersysteme“ wird angedeutet, dass wir zusätzlich ein höheres Körpersystem besitzen, das in den Dimensionen 4, 5 und 6 angesiedelt ist. Alle Menschen besitzen dieses doppelte Körpersystem, denn jeder Mensch – ob ursprünglich Erdgeborener, Seraph, Erzengel oder Abendstern – wurde einst in diesem oberen Körpersystem geboren. Das untere Körpersystem wurde erst vor dem Eintritt in die Welten der Evolution angefügt. Der Mensch ist damit das höchst ausgestattete Wesen der gesamten Schöpfung.

Wie die erwähnte Grafik zeigt, sind das Stirn- und das Halschakra (5. und 6. Chakra) des unteren Körpersystems markiert, und eine gestrichelte Linie führt zum Sakral- und Solarplexus-Chakra des goldenen Körpers auf der goldenen Ebene.

Dies ist wichtig zu wissen, wenn wir lernen, unsere Wahrnehmung vom unteren Körpersystem auf das obere Körpersystem zu verlagern.

Auf der Goldenen Ebene gibt es ebenfalls vier Körpergruppen. Diese sind analog zum unteren Körpersystem aufgebaut.

Wenn wir das Hologramm des goldenen Körpers „auseinanderziehen“, dann sehen wir zunächst die vier Körpergruppen:

· Atman-Körper (6. Dimension)

· Buddhi-Körper (5. Dimension)

· Kausaler Körper (4. Dimension)

· Goldener Körper (4. Dimension)

Diese sind ebenfalls alle deckungsgleich und besitzen ebenfalls unterschiedliche Frequenzen (Schwingung) und Ladungen (Amplitude).

Dies wird in der Tabelle „Gehirne im oberen Körpersystem“ (Seite 9) dargestellt und in den „Erläuterungen“ (Seite 12) näher beschrieben.

Gehirne im oberen Körpersystem

ATMAN-Gehirne sind für alle Formen des Denkens zuständig.

Wir sprechen diese Gehirne folgendermaßen an, bevor wir in das höhere Körpersystem wechseln:

„Liebe ATMAN-Gehirne, seid zu 100% bereit, so dass  ich oben auch mit euch denken kann.“

BUDDHI-Gehirne sind für das emotionale Wahrnehmungsspektrum und den  emotionalen Ausdruck zuständig.

„Liebe BUDDHI-Gehirne, ich gehe auf die Gold-Ebene und möchte gern über das komplette Spektrum meiner emotionalen Wahrnehmung und meines emotionalen Ausdrucks verfügen, seid bitte präsent.“

KAUSAL-/GOLD-Gehirne: Speziell das Gehirn der Gold-Ebene 3-2-1 ist für gutes
Hören, Sehen, Wahrnehmen, Riechen zuständig.

Die Haupt-Instanz  für die Wahrnehmung auf der Gold-Ebene ist unser unteres Gehirn 3-2-1 im Goldenen Körper. 

„Liebe Gehirne der 4. Dimension und speziell das unterste 3-2-1, stellt euch sofort auf gutes Hören, Sehen, Wahrnehmen, Riechen ein. Seid alle präsent und aktiv, wenn ich gleich auf die Gold-Ebene gehe.“ 
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Gesamttabelle unseres Körpersystems

Das untere Körpersystem:

	G E H I R N E   
	i m   u n t e r e n   K ö r p e r s y s t e m

	
	
	
	
	
	

	E b e n e n
	
	
	
	

	Dimension
	
	Gehirnname
	Zuständigkeitsbereich
	Spezialgebiete

	
	
	
	
	
	

	MENTAL 
	obere
	 
	Kontrolle über Denken
	 

	(Kausal)
	mittlere
	 
	Speichern
	 
	 

	4.1 - 4.3 D
	untere
	 
	Formen
	 
	 

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	ASTRAL
	7
	 
	Kontrolle über Gefühle
	 

	
	6
	xxxxxxxxxxxx
	 
	Empfindungskörper
	Liebesfähigkeit,Toleranz,Geduld

	(Emotional)
	5
	 
	Speichern der Gefühle
	 

	
	4
	xxxxxxxxxxxx
	 
	Empfindungskörper
	Emotion.Erfahrung,Stärke,Balance

	3.D
	3
	 
	Bewerten der Gefühle
	 

	
	2
	xxxxxxxxxxxx
	 
	Empfindungskörper
	kindliche Wünsche, Triebe

	
	1
	 
	Tiefes Empfinden
	 

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	ÄTHER
	7
	 
	Kontrolle
	 
	 

	2.D
	6
	 
	Speichern
	 
	 

	
	5
	 
	Bewerten
	 
	 

	
	4
	 
	Empfinden
	 
	 

	GROBSTOFFL.
	1 bis 3
	 
	Sinneswahrnehmungen:Sehen,
	 

	KÖRPER
	
	 
	Hören,Riechen,Schmecken
	 


Das obere Körpersystem und weitere wichtige Instanzen:

	
	D a s    R I T O  (Persönlichkeitskern)
	

	
	Name
	
	
	
	
	

	ROTAROPO
	 
	 
	Aufbau und Verwaltung der Kommunikationsplattform 

	RAK
	 
	 
	Koordinator der Experten und Assistenten im Geist
	 

	
	
	
	
	
	
	

	G E H I R N E   
	i m   o b e r e n   K ö r p e r s y s t e m
	

	
	
	
	
	
	
	

	E b e n e n
	
	
	
	

	Dimension
	
	Gehirnname
	Zuständigkeitsbereich
	Spezialgebiete
	

	
	
	
	
	
	
	

	ATMAN
	7
	 
	Steuern/Verwalten der Gehirne
	 
	 

	
	6
	 
	Komplexes Denken
	 
	 

	6. D
	5
	 
	Synthetisches Denken
	 
	 

	
	4
	 
	Dialektisches Denken
	 
	 

	
	3
	 
	Höheres Denken
	 
	 

	
	2
	 
	Speichern
	 
	 
	 

	
	1
	 
	Formen
	 
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	BUDDHI
	7
	 
	Kontrolle über Gefühle
	 
	 

	
	6
	xxxxxxxxxxxx
	 
	 
	Empfindungen - kein Gehirn

	
	5
	 
	Speichern der Gefühle
	 
	 

	
	4
	xxxxxxxxxxxx
	 
	 
	Empfindungen - kein Gehirn

	5.D
	3
	 
	Bewerten der Gefühle
	 
	 

	
	2
	xxxxxxxxxxxx
	 
	 
	Empfindungen - kein Gehirn

	
	1
	 
	Tiefes Empfinden
	 
	 

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	KAUSAL
	7
	 
	Kontrolle
	 
	 
	 

	
	6
	 
	Speichern
	 
	 
	 

	4. D
	5
	 
	Bewerten
	 
	 
	 

	
	4
	 
	Empfinden
	 
	 
	 

	GOLD
	1 bis 3
	 
	Sinneswahrnehmungen:Sehen,Hören
	
	 
	 

	4.1 - 4.3 D
	
	 
	Riechen, Schmecken
	 
	 


Erläuterungen zur Tabelle der Gehirne

Erklärung zu den Begriffen:

· das Rito ist unser innerster Bewusstseinskern und somit unser eigentliches Selbst; es stammt aus sehr hohen Ebenen der Schöpfung und existiert jenseits der sieben Dimensionen.

· das Rotaropo existiert ebenfalls jenseits der Dimensionen und ist eine wolkenförmige, höchst flexible Bewusstseinsinstanz, die für die Übertragung der Kommunikation zwischen Rito, Geist (Rak) und sämtlichen Gehirnen zuständig ist. Es kann direkt angesprochen werden, und es empfiehlt sich, dem Rotaropo einen Namen zu geben. 

· das Rak (Geist) besitzt die Form eines Wirbels und liegt ebenfalls jenseits der Dimensionen. Das Geistselbst belegt die freien rund 90 Prozent der ersten Geistschicht, die der Wirbelachse am nächsten liegt. Unser Geist befindet sich örtlich entweder im Solarplexusbereich des goldenen Körpers, wenn wir im grobstofflichen Körper agieren, oder im Gehirnbereich des goldenen Körpers, sobald wir in der 4. Dimension aktiv werden. Das Rak kann ebenfalls direkt angesprochen werden, und es freut sich über einen eigenen Namen.

Zur Verbesserung der Kommunikation mit den Gehirnen bittet man das ROTAROPO, eine ständige Verbindung - einen festen Kanal - vom Sitz des RITO im Zentrum unseres Kopfes zum Zentrum des Goldenen Kopfes herzustellen. In diesem Kanal kann das RITO in den Goldenen Kopf gleiten, wenn wir auf die Gold-Ebene wechseln. 

Wichtig: Das RITO muss in das Zentrum des Goldenen Kopfes aufsteigen, um vollständige Wahrnehmung auf der Gold-Ebene erlangen zu können.

Der Navigator-Experte im Geist kann nur den Geist (RAK) vom Solar-Plexus-Bereich des Goldenen Körpers in den Kopf des Goldenen Körpers verschieben.

Allgemeines

Wir sprechen bei der Kontaktaufnahme mit den Gehirnen von oben nach unten – von der oberen (3.) Mentalebene abwärts.

Alle 12 Gehirne haben verschiedene Schwingungsebenen. Schieben wir sie zusammen, dann entsteht ein Hologramm. Dieses sieht wie ein Gehirn aus. Alle 12 Körper mit ihren 12 Gehirnen haben die gleiche Form – sie sind deckungsgleich. Die Astralebenen 6, 4 und 2 haben kein Gehirn und haben eine ovale Form.

Die Bewusstseinszentren der Gehirne haben kein RITO, sind aber hochaktiv. Der Ort des Bewusstseinszentrums ist bei allen Gehirnen deckungsgleich, die Unterschiede liegen nur in der Frequenz.

Das Bewusstseinszentrum aller 12 Gehirne im Hologramm liegt „örtlich“ im Sitz des RITO. Das das RITO umgebende ROTAROPO unterstützt die Fähigkeit zum ständigen Austausch von Impulsen aus dem RITO zu den Gehirnen und umgekehrt.

Zur Verbesserung der Übertragung für diejenigen, die noch für das innere Hören Hilfe benötigen (bei Problemen mit dem Hör- u. Sprechkontakt zum Mentor, Rotaropo, Geistkern, Gehirnen, Experten etc.) sprechen wir:

Liebe Instanzen, liebe Gehirne, wenn ich ein inneres Gespräch führe:

1. bitte ich um vollständige Ruhe aller (alle sollen den Schnabel halten);

2. beauftrage ich das ROTAROPO, eine spezielle Verdichtung um das RITO herum herzustellen (das ROTAROPO bemüht sich, wenn wir ihm den Auftrag geben, jedes Mal eine Verdichtung herzustellen. Dadurch wird die Übertragung präziser).

3. Wir unterstützen dies mit einer Goldatmung ins Zentrum des Kopfes.

Darstellung der Instanzen vom Rito bis zum grobstofflichen Körper
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Bewusstseinsinstanzen

Rito

Rotaropo

9 Epxerten und

9 Assistenten
Rak (Geistkern mit 7 Geistschichten)

0.... 
bewusstseinsloser Kern

1.....
Geistselbst (ca 90 %)


Experten des Geistes (10 %)

2.....
Assistenten des Geistes

3-7...
Subassistenten des Geistes

Gold-Ebene

Hologramm des oberen Körpersystems: 16 Körper mit 16 Gehirnen 

+ 3 Empfindungskörper

Atmankörper

Buddhikörper/Emotionalkörper

Kausalkörper

Goldener Körper
Verbindungskabel

Vom 5. + 6. Chakra des grobstofflichen Körpers zum 1. und 2. Chakra des goldenen Körpers

Grobstoffliche Ebene

Hologramm des unteren Körpersystems. 12 Körper mit 12 Gehirnen 

+ 3 Empfindungskörper

Mentalkörper

Astralkörper/Emotionalkörper 

Ätherischer Körper

Grobstofflicher Körper

Die Einrichtung der internen Kommunikationsplattform

Man gibt dem Rotaropo den Auftrag, alle Instanzen anzusprechen und ihnen die Möglichkeit einer gemeinsamen Gesprächsplattform zu offerieren. Diese wird aus Rotaropo und Ropo angelegt und ermöglicht jeder Instanz mit jeder anderen Instanz zu kommunizieren. 

Dies war bisher nicht möglich, denn es konnten immer nur die höher angesiedelten Instanzen mit den darunter liegenden sprechen.

Dadurch entsteht mit der Zeit eine völlig neue Form von Erfahrungsaustausch und Kommunikation. Dies fördert die Weiterentwicklung der eigenen Instanzen und trägt zu einer verbesserten Entfaltung des eigenen Potentials bei. 

Die Schritt-für-Schritt-Therapie-Anleitung 

zur Harmonisierung der 12 Gehirne und der 3 Empfindungskörper 

im unteren Körpersystem

Vorübung:
Der Therapeut bildet zwischen seinen Handflächen, im Abstand von ca. 40-50 cm, eine goldene Energiekugel, die er wie einen großen Tennisball zwischen den Handflächen hin und her schickt. Beim Auftreffen auf die jeweilige Handfläche verspürt der Therapeut ein leichtes Wärmegefühl und schießt den Ball sofort wieder auf die andere Handfläche. Wenn er diesen Energie-Ping-Pong zwischen den Händen gut beherrscht, beginnt die Arbeit am Klienten.

· Der Klient setzt sich entspannt in einen Sessel oder liegt auf dem Behandlungstisch und atmet ruhig.

· Der Therapeut steht hinter dem Klienten und hält die Hände seitlich etwa in Höhe oberhalb dessen Ohren.

· Wenn der Therapeut die Energiekugel durch den Kopf des Klienten schickt, wird zumeist am Anfang die Kugel träge oder sehr schwer durch den Kopf hindurchgehen. Es muss daher die Kugel mit einem stärkeren mentalen Druck hin- und hergeschoben werden. Nach mehrmaliger Wiederholung wandert die Kugel zusehends leichter durch den Kopf des Kunden. Die Kugel sollte sich schließlich so rasch durch den Kopf des Klienten bewegen, wie vorher bei der Übung zwischen den Handflächen. 

Nun spricht der Therapeut die einzelnen Gehirne an:

1. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der oberen Mentalebene im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der oberen Mentalebene, die wir die dritte nennen, antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

2. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der mittleren Mentalebene im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der mittleren Mentalebene, die wir die 2. nennen, antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.
Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

3. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der unteren Mentalebene im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der unteren Mentalebene, die wir die 1. nennen, antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

4. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der obersten, siebenten Astralebene im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der siebenten Astralebene antwortet.
Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

5. Der Therapeut spricht: „Ich rufe den Empfindungskörper (Ovalkörper) auf der sechsten Astralebene im unteren Körpersystem.“

Der Ovalkörper auf der sechsten Astralebene antwortet.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe als Empfindungskörper zu

100% erfüllen?“

Falls der Ovalkörper nicht bejaht, schickt der Therapeut diesem solange Gold,

bis er sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit dem Ovalkörper vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn er bejaht.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls der Ovalkörper nicht bejaht, schickt der Therapeut diesem solange Gold, bis er freudig arbeiten kann.
6. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der fünften Astralebene im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der fünften Astralebene antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

7. Der Therapeut spricht: „Ich rufe den Empfindungskörper (Ovalkörper) auf der vierten Astralebene im unteren Körpersystem.“

Der Ovalkörper auf der vierten Astralebene antwortet.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe als Empfindungskörper zu

100% erfüllen?“

Falls der Ovalkörper nicht bejaht, schickt der Therapeut diesem solange Gold,

bis er sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit dem Ovalkörper vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn er bejaht.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls der Ovalkörper nicht bejaht, schickt der Therapeut diesem solange Gold, bis er freudig arbeiten kann.

8. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der dritten Astralebene im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der dritten Astralebene antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

9. Der Therapeut spricht: „Ich rufe den Empfindungskörper (Ovalkörper) auf der zweiten Astralebene im unteren Körpersystem.“

Der Ovalkörper auf der zweiten Astralebene antwortet.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe als Empfindungskörper zu

100% erfüllen?“

Falls der Ovalkörper nicht bejaht, schickt der Therapeut diesem solange Gold,

bis er sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit dem Ovalkörper vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn er bejaht.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls der Ovalkörper nicht bejaht, schickt der Therapeut diesem solange Gold, bis er freudig arbeiten kann.

10. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der ersten Astralebene im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der ersten Astralebene antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.

11. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der siebenten und höchsten Ätherebene im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der siebenten Ätherebene antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

12. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der sechsten Ätherebene im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der sechsten Ätherebene antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

13. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der fünften Ätherebene Im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der fünften Ätherebene antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

14. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn auf der vierten Ätherebene im unteren Körpersystem.“

Das Gehirn auf der vierten Ätherebene antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es werden jetzt weitere Gehirne angesprochen. Du sollst mit allen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

15. Der Therapeut spricht: „Ich rufe das Gehirn des grobstofflichen Körpers auf den unteren drei Ebenen der zweiten Dimension.“ 

Das grobstoffliche Gehirn antwortet.

Der Therapeut spricht: „Kannst du deine Aufgabe als Gehirn zu 100% erfüllen?“

Falls dieses Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es sich zur 100%igen Aufgabenerfüllung in  der Lage fühlt.

Zusätzlich kann mit diesem Gehirn vereinbart werden, ihm Goldduschen zu geben, wenn es bejaht.

Der Therapeut spricht: “Kannst du deine Aufgabe mit Freude ausführen?“

Falls das Gehirn nicht bejaht, schickt der Therapeut dem Gehirn solange Gold, bis es freudig arbeiten kann.

Der Therapeut spricht: „Es wurden jetzt alle Gehirne des unteren Körpersystems angesprochen. Du sollst mit diesen angesprochenen Gehirnen von nun an regelmäßig kommunizieren.“

Zum Abschluss spricht der Therapeut: „Das ROTAROPO  meines Klienten soll nun die neuen Verbindungslinien zwischen den nun angesprochenen Gehirnen herstellen, damit die Gehirne auf einer gemeinsamen Plattform untereinander kommunizieren können.“ 

Diese Therapieanleitung kann man selbstverständlich auch an sich selbst anwenden. 

Der Zweck ist, dass mit der Zeit alle Gehirne ihr vollständiges Potential (100 %) entfaltet haben und mit Freude arbeiten können.

Ergänzende Informationen und Tipps

Ergänzende Informationen und Tipps, die sich anhand der bisherigen Erfahrungswerte ergeben haben:

· Die Gehirne und die Ovalkörper können mit dem inneren Sehen bei entsprechender Übung wahrgenommen werden. Dadurch können sich ebenfalls weitere Informationen und Fragestellungen an die Instanzen ergeben. Z.B. Farbwahrnehmungen (Stress, Hektik, Verunreinigungen, Störungen)

· Fallen einem gewisse Störungen auf, so sollte die Frage kommen, woran dies liegt. Wenn es an einem Fehlprogramm liegt, so sollte dieses gemäß der Arbeitsunterlage „die Arbeit mit dem IGO“ gemeinsam mit dem Igo und dem Mentor transformiert werden. Anschließend wird das Gehirn oder der Ovalkörper befragt, ob die Störung vollständig beseitigt ist.

· Es kann auch vorkommen, dass es an einem Fehlverhalten des Ritos selbst (also unserer Person) liegt. Dann sollte dieses Fehlverhalten durch „Innenschau“ erfragt und überdacht werden. Die Entscheidung, ob wir dieses Verhalten ändern möchten, kann uns keiner abnehmen. Wir können uns, nachdem wir die Entscheidung zu einer Verhaltensänderung getroffen haben, mit geeigneten Affirmationen für uns selbst und eventuell ebenfalls mit der Arbeit an mentalen Selbstbildern behelfen. 

Abschließende Worte zu dieser Unterlage

Das gesamte Wissensgebiet, das hier vorgestellt wurde, ist für alle Neuland, und daher ist jeder Erfahrungsaustausch darüber sehr wünschenswert. 

Es wäre daher von Vorteil, wenn alle Seminarteilnehmer von Michael George neue Informationen auf die Homepage www.goldenehaltung.at stellen oder direkt an die Wiener Gruppe senden. 

Wir werden dieses Dokument immer wieder erweitern und ergänzen.
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